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1. Bekanntgabe der Haushalssatzung des Zweckverbandes Donau-Hafen Deggendorf für das 

Haushaltsjahr 2008 nach Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde gem. Art. 40, 24 
KommZG i. V. m. Art. 65 Abs. 3 GO 

 
 
 

Haushaltssatzung 
 
 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2008 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt im 
 

Erfolgsplan 
 
• in den Erträgen mit          1.200.100,00  € 

• in den Aufwendungen mit          2.356.100,00  € 

 
und im Vermögensplan 

 
in den Einnahmen und Ausgaben   mit        3.355.500,00  € 
ab. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 
 
auf                 1.699.500,00  € 

festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des gewerblichen und 
hoheitlichen Bereiches wird 

• auf                   920.000,00 € 

festgesetzt. 

 

 
§ 4 

 
Zur Finanzierung von Ausgaben ergeben sich Betriebs- und Investitionskostenumlagen. Der durch die 
übrigen Einnahmen nicht gedeckte Bedarf zur Finanzierung von Investitionen im Vermögensplan wird 
wie folgt festgesetzt: 
 
• Betriebskostenumlage                  467.000,00  € 

• Investitionskostenumlage                 500.000,00  € 
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Das jeweilige Umlagesoll wird auf die Verbandsmitglieder umgelegt. Umlageschlüssel ist nach § 15 
der Verbandssatzung: 
 
• Landkreis Deggendorf    1/2 Anteil 
• Stadt Deggendorf  9/24 Anteil 
• Stadt Plattling  2/24 Anteil 
• Stadt Osterhofen  1/24 Anteil 
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Erfolgs- und 
Vermögensplan wird 
 
auf             500.000,00 €  

festgesetzt. 

 

 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2008 in Kraft. 
 
 
 
2. Die Regierung von Niederbayern hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 08.07.2008, 

GZ: 12-1444.804-19 
 
 

a) den Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen im gewerblichen Bereich zur 
Finanzierung von Ausgaben im Vermögensplan in Höhe von 1.699.500,00  € (§ 2 der 
Haushaltssatzung) gem. Art. 40 KommZG i. V. m. Art. 71 Abs. 2 GO, 

 
b)  und den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan 
      des gewerblichen und hoheitlichen Bereiches in Höhe von 920.000,00 €  
      (§ 3 der Haushaltssatzung) gem. Art. 40 KommZG i. V. m. Art. 67 Abs. 4 GO 

 
genehmigt. 
 
 
 
3. Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan liegen nach Art. 40, 24 KommZG i. V. m. Art. 65 

Abs. 3 GO beim Zweckverband Donau-Hafen Deggendorf, Wallnerlände 9, 94469 Deggendorf, 
innerhalb der allgemeinen Dienststunden während des ganzen Jahres zur Einsicht auf. 

 
 
Deggendorf, 31.07.2008 
 
 
Zweckverband Donau-Hafen 
Deggendorf  
 
gez.  
 
Christian Bernreiter 
Verbandsvorsitzender 
Landrat   

 145



   

Zweckverband Donau-Hafen  
Deggendorf 

 

Änderungssatzung 
 
Aufgrund des Art. 30 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in Verbindung 
mit Art. 20 a der Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bayern erlässt der Zweckverband Donau-
Hafen Deggendorf folgende 
 

Satzung: 
 

 
§ 1 

 
Die Satzung des Zweckverbandes Donau-Hafen Deggendorf (Amtsblatt des Landkreises Deggendorf 
vom 12.02.2007, Nr. 02/2007, Seite 35) wird wie folgt geändert: 
 
 
§ 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung:  
 
1. Der Verbandsvorsitzende in Höhe von  110,00 € 
2. Der Stellvertreter in Höhe von      55,00 € 
 
 
§ 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung 
 
Verbandsräte erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Verbandsversammlung und für die 
Wahrnehmung sonstiger Sitzungs- und Besprechungstermine und anderer Dienstverrichtungen im 
Auftrag des Verbandes, ohne Rücksicht auf die zeitliche Inanspruchnahme, eine Entschädigung von 
45,00 € pro Sitzung. 
 
 
§ 2 Absatz 4, Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 
Selbständig tätige Verbandsräte und solche, denen durch die Teilnahme an Sitzungen und sonstigen 
Dienstgeschäften i. Sinn des § 2 Abs. 1 ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch Nachholen 
versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten 
außerdem eine Entschädigung von 18,80 € je angefangene Stunde der Sitzung bzw. des 
Dienstgeschäftes.  
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Deggendorf in 
Kraft. 
 
Deggendorf, den 30.07.2008   
 
Zweckverband Donau-Hafen Deggendorf 
 
gez. 
 
Christian Bernreiter 
Verbandsvorsitzender 
Landrat 
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Satzung zur Regelung von Fragen 
der Verfassung des Schulverbands  

(Verbandssatzung) 
 

 
Die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Hauptschulverband Schöllnach 
(nachfolgend stets Schulverbandsversammlung genannt)  
erlässt aufgrund des Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) — 
BayRS 2230-7-1-K — i.V.m. Art. 1 Abs. 3, Art. 19 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 sowie Abs. 2 Nrn. 1, 2 und 5, 
Art. 29 Satz 2, Art. 30 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 2,  Art. 47 Abs.6 und Art. 26 Abs. 1 Satz 1 des 
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) — BayRS 2020-6-1-I — sowie Art. 20a 
und Art. 32 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) — BayRS 2020-1-1-I — 
folgende 
 
 
 

Satzung 
 zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands  

(Verbandssatzung): 
 
 
 

§ 1 Name und Sitz des Schulverbands 
 
(1) Der Schulverband führt folgenden Namen: 
 
      Hauptschulverband Schöllnach 
 
(2) Der Schulverband hat seinen Sitz in Schöllnach. 
 
 
 

§ 2 Kassengeschäfte 
 
Die Kassengeschäfte des Schulverbands werden aufgrund der Zweckvereinbarung vom 18.12.1978 
von der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach geführt. 
 
 
 

§ 3 Entschädigung für besondere ehrenamtliche Tätigkeit 
 
(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der 
Schulverbandsversammlung (Schulverbandsräte) sind ehrenamtlich tätig, Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. 
V. m. Art. 30 Abs. 1 Satz 1 KommZG. Die Tätigkeit der Schulverbandsräte erstreckt sich auf die 
Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen der Schulverbandsversammlung und ihrer 
Ausschüsse. Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und 
Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung (§ 2 Absatz 3 und 4) 
übertragen werden. 
 
(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der Schulverbandsversammlung kraft Amtes 
angehören, das sind die ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden (Art. 9 
Abs. 3 Satz 1 BaySchFG), haben nur Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen, Art. 9 Abs. 9 BaySchFG 
i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 2 KommZG, soweit sie nicht Schulverbandsvorsitzender, 
Ausschussvorsitzender oder deren Stellvertreter sind. 
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(3) Der Schulverbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit ein Sitzungsgeld für jede Sitzung in Höhe 
von 15.--Euro. 
Der Stellvertreter des Schulverbandsvorsitzenden erhält für seine Tätigkeit jeweils im Vertretungsfall 
ein Sitzungsgeld für jede Sitzung in Höhe von 15.--Euro. 
 
(4) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit 
ein Sitzungsgeld für die notwendige Teilnahme an Sitzungen der Schulverbandsversammlung für jede 
Sitzung in Höhe von 15.-- Euro. 
 
(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ferner 
für auswärtige Tätigkeit Reisekostenvergütung nach den für die Beamten des Freistaats Bayern 
geltenden Rechtsvorschriften; als Dienstreise gilt nicht der Weg zu den Sitzungen der 
Schulverbandsversammlung, die an dem üblichen Sitzungsort, insbesondere an dem in § 15 Abs. 2 
der Geschäftsordnung des Schulverbands genannten Ort stattfinden; 

 
(6) Die Entschädigungsleistungen nach Abs. 5 werden nur auf Antrag gewährt. 
 
(7) Etwaige Ablieferungspflichten nach Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art.30 Abs. 2 Satz 2 KommZG 
und Art. 20a Abs. 4 GO sowie Art. 30 Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz KommZG sind erfüllt, wenn die 
Ablieferung gegenüber der Gemeinde erfolgt, in der das Mitglied der Schulverbandsversammlung ein 
kommunalpolitisches Ehrenamt ausübt. 
 
 
 

§ 4 Rechnungsprüfung 
 
(1) Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt der Schulverbandsversammlung  
 im Rahmen einer ordentlichen Sitzung. 
(2) 1. Vorsitzender in dieser ordentlichen Sitzung ist das Mitglied Josef Hundhammer; 
 2. Vorsitzender ist das Mitglied Thomas Hierbeck 
 
 
 

§ 5 Ausscheiden von Mitgliedern 
 

Scheidet infolge der Veränderung des Schulsprengels ein Verbandsmitglied aus dem Schulverband 
aus, so findet eine Vermögensauseinandersetzung zwischen dem Schulverband und dem 
ausscheidenden Verbandsmitglied statt. 
 
 
 

§ 6 In-Kraft-Treten 
 
(1) Die Satzung tritt am 01.05.2008 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands vom 

01.05.2002 außer Kraft. 
 
 
 
Schöllnach, 11.06.2008 
 
gez. 
 
Oswald 
Schulverbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes  
Grundschule Hengersberg für das Haushaltsjahr 2008 

 
 
Aufgrund des Art. 9 Bay. Schulfinanzierungsgesetz, Art. 40 Abs. 1, Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG 
sowie der Art. 63 ff GO erläßt der Schulverband Grundschule Hengersberg folgende 
Haushaltssatzung, die hiermit gemäß Art. 9 Abs. 9 Bay.SchFG i.V. mit Art. 25 Abs. 1 Satz 2 KommZG 
amtlich bekanntgemacht wird. 
 
 

I. 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   255 111.-- € 
und im  
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit     68 000.-- € 
ab. 
 
 

§ 2 
 
 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
 

§ 3 
 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
 
Verwaltungsumlage 
 
-Umlegung nach der Schülerzahl- 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll)  
zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird auf 208 795.-- € 
festgesetzt. 
Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. Die Verbandsschule wurde am 1. Oktober 2007 von insgesamt  
253 Verbandsschülern (ohne Gastschüler) besucht. 
Die Verwaltungsumlage beträgt somit je Verbandsschüler 825.28 €. 
 
Investitionsumlage 
 
-Umlegung nach der Schülerzahl- 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll)  
zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt wird auf 28 000.-- € 
festgesetzt. 
Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. Die Verbandsschule wurde am 1. Oktober 2007 von insgesamt  
253 Verbandsschülern (ohne Gastschüler) besucht. 
Die Investitionsumlage beträgt somit je Verbandsschüler 110.67  €. 
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§ 5 
 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 25000.-- € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2008 in Kraft. 
 
 
 

II. 
 
 
 
Diese Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
 

III. 
 
 
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 9 Abs. 9 Bay. SchFG i.V. mit Art. 40 Abs. 1, Art. 27 Abs. 1 Satz 1 
KommZG und Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO, in der Zeit vom 08.09. bis 16.09.2008 
beim Markt Hengersberg, Mimminger Straße 2, 94491 Hengersberg, Rathaus, Zimmer Nr. 16, 
während der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsichtnahme auf. 
 
 
Hengersberg, 30.07.2008 
Schulverband Grundschule Hengersberg 
 
gez. 
 
Christian Mayer  
Schulverbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes  
Hauptschule Hengersberg für das Haushaltsjahr 2008. 

 
 
Aufgrund des Art. 9 Bay. Schulfinanzierungsgesetz, Art. 40 Abs. 1, Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG 
sowie der Art. 63 ff GO erläßt der Schulverband Hauptschule Hengersberg folgende 
Haushaltssatzung, die hiermit gemäß Art. 9 Abs. 9 Bay.SchFG i.V. mit Art. 25 Abs. 1 Satz 2 KommZG 
amtlich bekanntgemacht wird. 
 
 

I. 
 
 

§ 1 
 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit              504 397.-- € 
und im  
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit           1 356 000.-- € 
ab. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf             1 200 000.-- € 
festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
 
Verwaltungsumlage 
-Umlegung nach der Schülerzahl- 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird auf  373 663.-- € 
festgesetzt. 
Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. Die Verbandsschule wurde am 1. Oktober 2007 von insgesamt  
293 Verbandsschülern (ohne Gastschüler) besucht. 
Die Verwaltungsumlage beträgt somit je Verbandsschüler 1 275.30  €. 
 
Investitionsumlage 
-Umlegung nach der Schülerzahl- 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Vermögenshaushalt wird auf 50 000.-- € 
festgesetzt. 
Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. Die Verbandsschule wurde am 1. Oktober 2007 von insgesamt  
293 Verbandsschülern (ohne Gastschüler) besucht. 
Die Investitionsumlage beträgt somit je Verbandsschüler  170.65 € 
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§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 75 000.-- € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2008 in Kraft. 
 
 
 

II. 
 
 
Diese Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
 

III. 
 
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 9 Abs. 9 Bay. SchFG i.V. mit Art. 40 Abs. 1, Art. 27 Abs. 1 Satz 1 
KommZG und Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO, in der Zeit vom 08.09. bis 16.09.2008 
beim Markt Hengersberg, Mimminger Straße 2, 94491 Hengersberg, Rathaus, Zimmer Nr. 16, 
während der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsichtnahme auf. 
 
Hengersberg, 30.07.2008 
 
Schulverband Hauptschule 
Hengersberg 
 
gez. 
 
Christian Mayer 
Schulverbandsvorsitzender 
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41-863-4   Ro/Wei 
 
 
 
Wassergesetze; 
Verordnung über das Wasserschutzgebiet Gemeinde Grafling  “Heidbeerboden” und 
“Gänskragen”, Landkreis Deggendorf, vom 06.10.1994, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
15/1994 des Landkreises Deggendorf 
 
 
 
Das Landratsamt Deggendorf erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) in der aktuellen Fassung in Verbindung mit Art. 35 und Art. 75 des 
Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) in der aktuellen Fassung folgende Änderung: 

 
 

V E R O R D N U N G 
 

 
 
 

§ 1 
 
 
§ 2 Abs. 2 der Verordnung des Landratsamtes Deggendorf vom 06.10.1994,  erhält folgende Fassung: 
„ Die zwei Fassungsbereiche (Schutzzone I) der Quellen umfassen Teile der Grundstücke mit den 
Fl.Nrn. 428, 429, 429/1, 220 und 705 der Gemarkung Grafling. 
Der Fassungsbereich jeder Quelle hat ein Ausmaß von rund 25 m  x  30 m = 750 m².“ 
 
 

§ 2 
 
 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Deggendorf 
in Kraft. 
 
 
 
 
Deggendorf, 11.08.2008 
Landratsamt Deggendorf  
 
gez. 
 
 
Bischoff 
Regierungsrätin 
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